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INNOVATION 
• Forschung 
• Wirtschaft 
• Bildung  

LEBENSQUALITÄT 
• Soziale Inklusion 
• Gesundheit 
• Umwelt 

RESSOURCEN 
• Energie 
• Mobilität 
• Gebäude 
• Infrastruktur  



• - 80% (2050) 

• 1 t CO2/Kopf 

• 2000 Watt 

 
 



 



 



 



 





 



 



Energieraumplanung STEP 2025 
Stadtentwicklungsplan 

„Smarte Energieplanung“ 
 
ERSTE SCHRITTE: UMWIDMUNGEN _ LEITLINIEN _ STEK 



BUWOG – Breite Furt 
 
 
 
 
 
 

BUWOG 
Bildrechte: IMMOFINANZ Demophon Immobilienvermietungs GmbH 

 
• ca. 700 Whng. 
• große Gewerbeflächen 
• Integriertes Energiekonzept mit 

Solarenergie, Abwärmenutzung, 
Wärmepumpen, & Speicher  

 



ENERGIECOMFORT – Waldmühle Rodaun 
 
 
 
 
 
 

ENERGIECOMFORT 

• ca. 450 Whng. 
• 1500 m² Solarthermie 
• Wärmepumpen 
• ca. 2/3 Erneuerbare Energie vor Ort 



Ablauf für die Erstellung eines 
Energiekonzepts für Stadtteile 

• Optimierungsvorgaben der MA 20 und div. Richtlinien 
• Grundlagen und Potenzialerhebung 

 
• Einteilung der Planungsgebiete in Energiefelder (= Baufelder, 

Entwicklungsphasen) 
• Energiebedarfsabschätzung durch MA 20 
• Infrastrukturfestlegung in Abstimmung mit Wien Energie 

 
• Erstellung eines Quartierskonzepts durch die Projektwerber 

mit Unterstützung der MA 20 
• Abstimmung der Quartierskonzepte 



 

Energie - STEK  
Energiekonzept Nordbahnhof 

Optimierungskriterien: 

Effizienter Energieeinsatz in Errichtung 
und Betrieb 
Nutzung von erneuerbaren Ressourcen 
vor Ort (Sonne, Umgebungswärme, 
Abwärme vor Ort) 
Abstimmte Energieinfrastruktur 

Prozess für Energiekonzepte für Baufelder / Quartiere: 

Das Energiekonzept ist im Zuge der 
Bauträgerwettbewerbe vorzulegen 
Die Infrastrukturoptionen und 
Optimierungskriterien werden durch die Stadt (MA 
20) vorgegeben 
Nach Abstimmung mit der MA 20 werden die 
Energiekonzepte gemeinsam mit den 
Bauträgerwettbewerben fixiert 

Prioritäten der Stadt Wien im Bereich des energiebewussten und nachhaltigen 
Bauens 

Ziel: 

Minimierung des Energieeinsatzes durch optimale Raumstrukturen und eine effiziente 
Energieverwendung sowie eine optimale Nutzung der erneuerbaren Ressourcen vor Ort unter 
Berücksichtigung der bestehenden Infrastruktur. 



Untersuchungsraster für Gebiete 

Kriterien Verfahren Output Verantwortung 

Städtebau-UVP UVE Energiekonzept, 
UVP 

Projektwerber 

> 1000 WE, 
städtebauliches 
Leitbild 

Optionenstudie Energiekonzept, 
Infrastrukturfestleg
ungen 

MA 20 

100 – 1000 WE Leitlinien für 
Quartiere 

Energiekonzept Projektwerber 

< 100 WE Leitlinien für 
Großprojekte 

Absichtserklärung 
Projektwerber 

Projektwerber 

Kriterien: Wohnungseinheiten, BGF, Planungsverfahren, 
Eigentumsverhältnisse, Infrastruktur 



Systematik Energie-Raum-Planung 

Angebotsseite 

Infrastruktur 

Nachfrageseite 

Potenziale-vor-Ort: 
Solar, Erdwärme, 
Wind, Abwärme 

Gebäudeparkmodell: 
Szenarios Raumwärme 
Techn. Entwicklungen 

Ziele für Infrastruktur: 
Ausbauziele 
Entflechtung 
Neue Lösungen 

Fachkonzept  
E-R-P 

Abgestimmte Governance 
Verbindlichkeit? 

Flächenwidmung Strategische Stadtplanung Infrastrukturentscheidungen 

Energie-
Raum-

Typologie 


